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I.Erläuterungen zum Wirtschaftsfaktor Tourismus 

1.Definitorische Abgrenzung 

Untersuchungsgegenstand der vorliegenden Analyse ist die Ermittlung der wirtschaftlichen Bedeu-

tung des Tourismus für das Verbandsgebiet des Tourismusverbandes Franken im Jahr 2011.  

 

Im Sinne der Welttourismusorganisation wird Tourismus wie folgt definiert. 

• Die Aktivitäten von Personen, die an Orte außerhalb ihrer gewohnten Umgebung reisen, 

• sich dort zu Freizeit-, Geschäfts- oder bestimmten anderen Zwecken 

• nicht länger als ein Jahr ohne Unterbrechung aufhalten.  

 

Gemäß dieser Definition gehören alle Übernachtungsreisen unabhängig vom Anlass der Reise (z.B. Kur, 

Geschäftsreise) zur touristischen Nachfrage. Als Tagestourismus wird jedes Verlassen des Wohnumfel-

des bezeichnet, mit dem keine Übernachtung verbunden ist und das 

• nicht als Fahrt von oder zur Schule, zum Arbeitsplatz, zur Berufsausübung vorgenommen wird, 

• nicht als Einkaufsfahrt zur Deckung des täglichen Bedarfs dient (z.B. Lebensmittel) und  

• nicht einer gewissen Routine oder Regelmäßigkeit unterliegt (z.B. regelmäßige Vereinsaktivitä-

ten im Nachbarort, Krankenhausbesuche, Arztbesuche, Behördengänge, o.ä.). 

 

Das Wohnumfeld wird bei Städten bis 100.000 Einwohnern in der Regel mit der Ortsgrenze überein-

stimmen, wobei entfernt gelegene Ortsteile oder Ausflugsziele auch hier schon außerhalb des Woh-

numfeldes liegen können. Bei Großstädten (über 100.000 Einwohner) wird das Wohnumfeld im Allge-

meinen mit dem eigenen Stadtteil (Stadtbezirk, Stadtviertel) gleichzusetzen sein. Es ist an dieser Stelle 

darauf hinzuweisen, dass folgende Segmente in den nachfolgenden Daten nicht enthalten sind: 

• Fahrtkosten für den Transfer zwischen Quell- und Zielgebiet 

 

• Ausgaben der Touristen für Reisevor- und –nachbereitung 

 

• Einkommenseffekte durch Outgoing-Reisen der Bevölkerung (z. B. Ausgaben im Reisebüro, Taxi 

zum Flughafen etc.) 

 

• Freizeitverhalten im Wohnumfeld 
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2.Datenquellen 

Zur Erstellung dieser Expertise wurde insbesondere auf Sonderauswertungen vorhandener Grundla-

genmaterialien des dwif zurückgegriffen. Hinzu kommen die Auswertung weiterer Datenquellen (z.B. 

amtliche Statistiken, Unterkunftsverzeichnisse, Internetrecherchen, Tourist Informationen), die Durch-

führung verschiedener Plausibilitätskontrollen sowie Gespräche mit einzelnen Leistungsträgern (z.B. 

Auskünfte von Verbänden, Kommunen und weiteren Leistungsträgern). Als Basis für die Ermittlung 

der wirtschaftlichen Bedeutung des Tourismus in Franken wurden folgende Datenquellen herangezo-

gen:  

• Auswertung vorhandener Unterlagen über Franken und seine Urlaubsgebiete (z.B. Übernach-

tungs-, Beherbergungsstatistiken, Statistiken zur Ermittlung der Kapazitäten nach Betriebsarten 

und Preiskategorien, Auswertung der Unterkunftsverzeichnisse) sowie weiterer Datenquellen 

(z.B. Internetrecherchen, Informationen seitens der Tourist Informationen), Rahmendaten aus 

den amtlichen Statistiken (z.B. Angaben zum Primäreinkommen, Gemeindestatistiken zur Zahl 

der Einwohner und Haushalte, Umsatzsteuerstatistik) sowie Auskünfte des Tourismusverbandes 

Franken sowie einzelner Gebietskörperschaften. 

 

• Repräsentative telefonische Einwohnerbefragung zur Quantifizierung des privaten Besucher-

verkehrs bei Verwandten und Bekannten (VFR)1). 

 

• Sonderauswertungen aus dem Datenmaterial vorliegender Untersuchungen des dwif zum Ta-

gesbesucherverkehr, zur Ausgabenhöhe und -struktur von Tages- und Übernachtungsgästen 

sowie zu den Wertschöpfungsquoten: 

 dwif (Hrsg.); Ausgaben der Übernachtungsgäste in Deutschland, in: Schriftenreihe des dwif, 

Heft 53, München 2010.  

 dwif (Hrsg.), Tagesreisen der Deutschen, in: Schriftenreihe des dwif, Heft 50, 51 und 52, 

München 2005, 2006 und 2007. 

 dwif (Hrsg.); Hotelbetriebsvergleich, in: Sonderreihe des dwif, Nr. 76, München 2010. 

 dwif (Hrsg.); Betriebsvergleich für die Hotellerie und Gastronomie in Bayern, in: Sonderreihe 

des dwif, Nr. 75, München 2010. 

 Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (Hrsg.); Der Campingmarkt in Deutsch-

land, Berlin 2010. 

 

• Durchführung von Hochrechnungen und Plausibilitätskontrollen, bei denen verschiedene Da-

tenquellen und Erfahrungswerte herangezogen wurden. Das Volumen der tagestouristischen 

Nachfrage wurde originär berechnet und nicht lediglich an Hand von Kennziffern oder (ver-

meintlichen) Relationen geschätzt.  

                                                             
1  VFR = Visits to Friends and Relatives. Auch die Übernachtungen bei Verwandten, Bekannten und Freunden (sog. Sofatourismus) stellen 

touristische Nachfrage dar. Das Volumen dieses Nachfragesegmentes wurde mit Hilfe einer repräsentativen Befragung von Haushalten 

im Verbandsgebiet des Tourismusverbandes Franken (n=500)  ermittelt. 
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3.Berechnungsweg 

Bei der Ermittlung des ökonomischen Stellenwertes des Tourismus in Franken wurde folgender Weg 

beschritten: 

 

1. Schritt: Ermittlung der Bruttoumsätze (inkl. MwSt.) 

 Nachfrageumfang   x   Tagesausgaben   =   Bruttoumsatz 

 

2.  Schritt: Ermittlung der Nettoumsätze (ohne MwSt.) 

 Bruttoumsatz   -   Mehrwertsteuer   =   Nettoumsatz 

Anzumerken ist hierbei, dass unterschiedliche Mehrwertsteuersätze in Ansatz gebracht werden 

müssen. So sind beispielsweise Umsätze von Privatvermietern und von Jugendherbergen von 

der MwSt. befreit oder Umsätze im Lebensmitteleinzelhandel zum Teil mit dem ermäßigten 

Mehrwertsteuersatz belegt. Hieraus erklärt sich, dass je nach Zusammensetzung der Umsätze 

ganz spezifische Abzüge vorgenommen werden müssen. 

 

3.  Schritt: Ermittlung der Einkommenswirkungen 1. Umsatzstufe (EW1) 

 Nettoumsatz   x   Wertschöpfungsquote   =   EW1 

Die Wertschöpfungsquote gibt den Anteil des Nettoumsatzes an, welcher unmittelbar zu Löh-

nen, Gehältern oder Gewinnen – also zu Einkommen – wird. Der verbleibende Rest wird für Vor-

leistungen aufgewendet. 

 

4. Schritt: Ermittlung der Einkommenswirkungen 2. Umsatzstufe (EW2) 

 (Nettoumsatz   -   EW1)   x  Wertschöpfungsquote   =   EW2 

In der 2. Umsatzstufe werden alle Einkommenswirkungen aus den Vorleistungen (Nettoumsatz – 

EW1) dargestellt, die zur Aufrechterhaltung der touristischen Dienstleistungsqualität aufge-

bracht werden. Hierunter fallen beispielsweise die Zulieferung von Waren (z.B. Brötchen vom 

Bäcker, Strom vom Energieversorger), die Bereitstellung von Dienstleistungen (z.B. Prospekte 

von der Werbeagentur, Versicherungen, Kredite von der Bank) und Investitionen in die Substan-

zerhaltung (z.B. Neubau bzw. Renovierungsarbeiten durch Handwerker). 

 

5.  Schritt: Ermittlung des touristischen Einkommensbeitrages 

 (EW 1 + EW 2)   :   Primäreinkommen (PE)   =   Tourismusbeitrag zum PE in % 

 

 

Alle Daten wurden entsprechend der spezifischen Situation in Franken gewichtet. 
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II. Zentrale Ergebnisse des Wirtschaftsfaktors Tourismus in Franken
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2  vgl.  Publikationen des Bayerischen Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung, des Statistischen Landesamt Baden-Württemberg 

sowie des Hessischen Statistischen Landesamt 2012. 
3  Alle nicht mit einer Fußnote gekennzeichneten Daten basieren auf eigenen Berechnungen bzw. Sonderauswertungen des dwif.  

 Die nachfolgenden Werte sind gerundet. 
4      vgl.  Publikationen des Bayerischen Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung, des Statistischen Landesamt Baden-Württemberg 

sowie des Hessischen Statistischen Landesamt 2012. 
5  Eigene Recherchen und Berechnungen des dwif, Angaben des Bayerischen Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung sowie 

Auskünfte einzelner Gebietskörperschaften 
6  vgl.  Publikationen des Bayerischen Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung, des Statistischen Landesamt Baden-Württemberg 

sowie des Hessischen Statistischen Landesamt 2012 sowie eigene Berechnungen auf Basis Bundesministerium für Wirtschaft und Tech-

nologie (Hrsg.); Der Campingmarkt in Deutschland 2009/2010, Berlin 2010. 
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7  Woher die Vorleistungen im Rahmen dieser 2. Umsatzstufe bezogen werden (z.B. Anteil Franken, Rest Bayern, sonstiges Deutschland, 

Ausland), kann ohne detaillierte Erhebungen nicht ermittelt werden. 
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III.Vergleichende Darstellung der 15 Tourismusgebiete des Touris-

musverbandes Franken 

Nachfolgend sind zusammenfassend die wichtigsten Eckdaten der einzelnen Gebiete in vergleichen-

den Übersichten dargestellt. 

 

Tab. 1:  Zahl der Tagesbesuche und Übernachtungen (gewerblich und privat, inkl. Camping) 

pro Einwohner in den 15 Gebieten des Tourismusverbandes Franken 

Gebiet 
Übernachtungen pro 

Einwohner im Zielgebiet 

Tagesbesuche pro 

Einwohner im Zielgebiet 

Fichtelgebirge 5,3 38,8 

Frankenalb 3,5 15,2 

Frankenwald 6,5 31,4 

Fränkische Schweiz 5,5 27,2 

Fränkisches Seenland 8,5 21,4 

Fränkisches Weinland 4,5 53,2 

Hassberge 4,1 17,4 

Liebliches Taubertal 10,7 35,3 

Naturpark Altmühltal 9,4 26,7 

Oberes Maintal – Coburger 

Land 
6,8 33,1 

Rhön 19,4 32,9 

Romantisches Franken 5,5 31,4 

Spessart - Mainland 6,4 36,0 

Städteregion Nürnberg 4,5 65,5 

Steigerwald 5,9 41,0 

Tourismusverband Franken 6,3 40,0 

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung, Hessisches Statistisches Landesamt und  
 Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, eigene Erhebungen des Tourismusverbandes Franken 

  e. V., der Tourismusgebiete sowie des dwif.  
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Tab. 2:  Zahl der Tagesbesuche und Übernachtungen in den 15 Gebieten des Tourismusver-

bandes Franken 

Gebiet 

Zahl der Gästeüber-

nachtungen in ge-

werblichen und priva-

ten Betrieben sowie 

auf Campingplätzen 

2011 

Zahl der Tagesbe-

sucher (Ausflüge + 

Geschäftsreisen) 

2011 

Zahl der „Tagesbe-

suche pro Über-

nachtung“  

Fichtelgebirge 1.640.000 12.000.000 7,3 

Frankenalb 730.000 3.200.000 4,4 

Frankenwald 1.100.000 5.300.000 4,8 

Fränkische Schweiz 1.450.000 7.200.000 5,0 

Fränkisches Seenland 1.630.000 4.100.000 2,5 

Fränkisches Weinland 2.530.000 29.900.000 11,8 

Hassberge 420.000 1.800.000 4,3 

Liebliches Taubertal 1.420.000 4.700.000 3,3 

Naturpark Altmühltal 2.230.000 6.300.000 2,8 

Oberes Maintal – Coburger 

Land 
1.460.000 7.100.000 4,9 

Rhön 3.250.000 5.500.000 1,7 

Romantisches Franken 1.730.000 9.900.000 5,7 

Spessart - Mainland 3.300.000 18.500.000 5,6 

Städteregion Nürnberg 3.490.000 50.400.000 14,4 

Steigerwald 2.040.000 14.200.000 7,0 

Tourismusverband  

Franken 
28.390.000 180.100.000 6,3 

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung, Hessisches Statistisches Landesamt und  
 Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, eigene Erhebungen des Tourismusverbandes Franken 

  e. V., der Tourismusgebiete sowie des dwif.  
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Abb. 1:  Durchschnittliche Tagesausgaben eines Übernachtungsgastes in € in den Gebieten des 

Tourismusverbandes Franken (über alle Betriebsarten) 

 

Abb. 2:  Durchschnittliche Tagesausgaben eines Tagesbesuchers in € in den Gebieten des Tou-

rismusverbandes Franken (Tagesausflügler + Tagesgeschäftsreisende) 

 
Quelle: dwif 2012 
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II. Zentrale Ergebnisse des Wirtschaftsfaktors Tourismus
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2  vgl.  Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung, Schweinfurt, Stand: 30.09.2011. 
3  Alle nicht mit einer Fußnote gekennzeichneten Daten basieren auf eigenen Berechnungen bzw. Sonderauswertungen des dwif.  

 Die nachfolgenden Werte sind gerundet. 
4      vgl. Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung, Schweinfurt 2012.  
5  Eigene Recherchen und Berechnungen des dwif sowie Angaben des Bayerischen Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung. 
6  Vgl. Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung, Schweinfurt 2012 sowie eigene Berechnungen auf Basis Bundesministe-

rium für Wirtschaft und Technologie (Hrsg.); Der Campingmarkt in Deutschland 2009/2010, Berlin 2010. 

IV.
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7  Woher die Vorleistungen im Rahmen dieser 2. Umsatzstufe bezogen werden (z.B. Anteil Fränkische Schweiz, Rest Bayern, sonstiges 

Deutschland, Ausland), kann ohne detaillierte Erhebungen nicht ermittelt werden. 
8  vgl. hierzu Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung der Länder, Statistische Ämter der Länder; Einkommen der privaten Haushalte in den 

 kreisfreien Städten und Landkreisen Deutschlands 1995 bis 2009, Reihe 2, Kreisergebnisse Band 3, Stuttgart 2011. 
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